
     

Bitte senden Sie Abbildungen Ihrer 
Kunstwerke zusammen mit Ihren frei 
gestalteten Bewerbungsunterlagen 
auf dem Postwege inklusive Rückporto 
oder per aussagekräftiger (!) Mail bis 
spätestens 15.11.2019 (Poststempel) 
an unten stehende Adresse.
Mit der Einsendung der Bewerbungs-
unterlagen erkennen die Bewerber die 
Bedingungen des Wettbewerbs an. 

Künstler, die in die Endauswahl 
kommen, senden nach Aufforderung 
maximal drei Exponate an Eurobuch 
GmbH. 
Die Exponate sind für den Transport 
zu versichern.

Die Entscheidung des Kuratoriums 
wird den ausgewählten Bewerbern 
unaufgefordert mitgeteilt. Sie ist nicht 
anfechtbar und wird nicht begründet. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die ausführliche 
Teilnahmevereinbarung finden Sie im 
Internet unter 
www.phönix-kunstpreis.de.

Das Preisgeld wird von der Eurobuch 
GmbH direkt an den Preisträger 
übergeben.
› Für das Preisgeld übereignet der 
 Preisträger der Eurobuch GmbH   
 Kunstwerke.
› Die Preisverleihung findet am 7. Mai
 2020 in der Evangelischen Akademie  
 Tutzing am Starnberger See statt.
› Im Anschluss an die Preisverleihung  
 werden die Werke des Preisträgers  
 in den Räumen der Eurobuch   
 GmbH bleibend ausgestellt.

Teilnahmeberechtigt sind Bildende 
Künstler aus dem deutschsprachigen 
Raum oder zur Zeit im Ausland 
lebende Deutsche wünschenswerter 
Weise
› mit akademischer Ausbildung,
› mit Ausstellungen in nationalen   
 oder internationalen Museen,   
 Galerien, Privatsammlungen oder  
 Kunstvereinen,
› mit ersten Auszeichnungen oder  
 Preisen,
› mit Veröffentlichungen in der   
 Fachpresse.A
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Bewerbungen schicken Sie bitte an
Dr. Barbara Haubold
Kunstbeauftragte
Elly-Ney-Straße 15
D-82327 Tutzing
E-Mail: info@barbara-haubold.de
Telefon:  +49 (0)8158-90 34 60
Fax:  +49 (0)8158-90 34 61

Der PHÖNIX möchte talentierte Nachwuchskünstler, die den Durchbruch vor sich 
haben und noch nicht auf dem Kunstmarkt etabliert sind, durch Ankauf von Kunst 
in Höhe von 20.000 Euro fördern. Darüber hinaus werden die Preisträger durch die 
fortwährenden Ausstellungen ihrer Werke, Pressearbeit und langfristige Begleitung 
ihrer Aktivitäten unterstützt. Der PHÖNIX wird seit 2005 verliehen, seit 2014 von 
Eurobuch GmbH (eurobuch.com) und der Evangelischen Akademie Tutzing gemeinsam. 

15 Jahre PHÖNIX - Der Kunstpreis 
für Nachwuchskünstler

Die Buch-Such-Maschine

Mitglieder des Kuratoriums sind:

Ursula v. Rheinbaben, Tutzing
Künstlerin   
 
 „Als Malerin kann ich mich gut in  
 die Lage der BewerberInnen  
 hineinversetzen: Der PHÖNIX bietet  
 eine große Chance, sich einmal längere  
 Zeit unbesorgt von praktischen und  
 finanziellen Themen dem Wesentlichen,  
 nämlich dem eigenen Werk  widmen  
 zu können.“ 

Daniel J. Schreiber, Bernried 
Direktor Buchheim Museum 
 
 „Den PHÖNIX interessiert nicht, was  
 einer ist, sondern was einer werden 
 kann. Damit fördert er eine Kunst, die 
 frei, offen und neu ist.“

Judith Stumptner, München 
Studienleiterin und Stellvertretende Direktorin 
Evangelische Akademie Tutzing  
 
 „Zeitgenössische Kunst als Reflexion  
 ihrer Zeit, Künstler, die dem Betrachter
  mittels ihres Schaffens neue   
 Perspektiven auf die ihn umgebende
 Welt ermöglichen. Der PHÖNIX soll  
 helfen, den nötigen Freiraum für  
 diese Bereicherung zu schaffen.“

Christian Ude, München
4x Münchner Oberbürgermeister,
3x Präsident des Deutschen Städtetages
Seit 30 Jahren Leiter des Kulturforums der 
Sozialdemokratie in München
 
 „Der PHÖNIX ist für Jury und
  Publikum eine Chance, künsterische  
 Talente im Aufbruch zu erleben.“
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PHÖNIX
Der Kunstpreis für 
Nachwuchskünstler

Preisträger 2014 
Stefan Schiek, Weimar, Deutschland

www.stefanschiek.de

Preisträgerin 2012
Anija Seedler, Leipzig, Deutschland

www.anija-seedler.de

Preisträger 2011
Dominik Heim, Winterthur, Schweiz

www.dominikheim.ch

„Der PHÖNIX bringt, in einer 
Allegorie ausgedrückt, frischen Wind 

in die Segel des Künstlers.
In diesem Sinne eine Möglichkeit, 

fruchtbar und intensiv zu arbeiten, 
ohne von äußeren Zwängen eingeengt 

und bestimmt zu sein.“
Slava Seidel, Preisträgerin 2018

Preisträgerin 2018
Slava Seidel, Wetzlar, Deutschland

www.slavaseidel.de

Preisträger 2016
Szilard Huszank, Augsburg, Deutschland

www.szilardhuszank.de



Preisträger 2007 
Wilhelm Neußer, Cambridge, Massachusetts, USA

www.wilhelmneusser.de

Preisträgerin 2006 
Angela Glajcar, Nieder-Olm, Deutschland

www.glajcar.de

Preisträger 2005 
Gereon Krebber, Köln, Deutschland

www.gereonkrebber.net

Preisträger 2010 
Ulrich Vogl, Berlin, Deutschland

www.ulrich-vogl.de

Preisträgerin 2009
Ulrike Heydenreich, Düsseldorf, Deutschland

www.ulrikeheydenreich.com

Preisträger 2008
Simon Schubert, Bergisch-Gladbach, Deutschland

www.simonschubert.de


